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Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., Montag 7. März. Nach hier ein

getroffenen Nachrichten aus Bern hat der dortige Bundes
rath den Beſchluß gefaßt, eine Cirkularnote an die auswär
tigen Mächte zu erlaſſen. Jn derſelben ſoll ausgeſprochen
werden, daß die Schweiz bei einem ausbrechenden Kriege die
Jntegrität und Neutralität des Bundesgebiets und des als
Jeutral erklärten Savoyer Grenzdiſtrikts mit aller Kraft
vertheidigen werde.
partement ſind mit den erforderlichen Vorarbeiten beauftragt
worden und ſoll bei vermehrten Kriegsanzeichen die Bundes
verſammlung ſofort einberufen werden.

London, Montag 7. März.
Oppoſition einen entſchiedenen Widerſtand gegen die Re
formbill organiſire, damit die Regierung reſignire oder das
Parlament auflöſe. Die geſtrigen Volksmeetings in Hy
depark verliefen ruhig.

Deutſchland

Berlin, d. 7. März.
haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht:
Anhalt Bernburgiſchen Regierungs Rath Roth zu
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Prinz Friedrich Wilhelm hat ſich geſtern Abend 10 Uhr in Be
gleitung ſeines Adjutanten Hauptm. v. Schleinitz mit dem Breslauer

um heute der Art ſtattfindenden
Feier des 50 jährigen Beſtehens des 11. LinienJn änterie-Regiments,
deſſen Chef der Prinz iſt, beizuwohnen und wird Morgen früh von
da wieder hierher zurückkehren.

Abgeordnetenhaus.
geſchäftlichen Mittheilungen Seitens
eines Schriftführers, in Stelle des ausgeſchiedenen Abg. Delius, vor-
enommen. (S. unten.) Auf der Tagesordnung ſteht ſodann die
erathung des Geſetzes wegen Verſchaffung der Vorfluth in den

Bezirken des Appellations Gerichtshofes zu Cöln und des Juſtiz
Senats zu Ehrenbreitſtein. Bei F. 2 entſpinnt ſich eine Debatte zwi
ſchen den Abgg. Strohn v. Rönne, v. Beughem, Aldenhoven dem
Miniſter Graf Pückler. Der Paragraph wird zum Schluß nach dem
Commiſſtons Antrage angenommen. Zu H. 4 ſprechen die Abgg.
Reichenſperger, v. Rönne, v. Franckh, der Regierungs Commiſſarius
u a w. Abg. v. Vincke bemerkt, daß während der langen De
batte über den 9. 4 die Saal- Uhr des Abgeordnetenhauſes ſtehen ge
blieben ſei er väte, doch die Uhr wieder in Gang zu bringen, damit

Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent
Dem Herzogl.
Bernburg den

Jn der heutigen Sitzung wird nach
des Präſidenten zuerſt die Wahl

ſich die Debatte nicht zu lang ausſpönne (Große Heiterkeit). Der ſindrichtigt, bis jetzt etwas Authentiſches nicht4 wird ſchließlich nach den Vorſchlägen der Commiſſion mit gerin
ger Abänderung angenommen. Eben ſo ohne Debatte die 9. 5,6
und 7. Beim 8 erhebt ſich wieder eine längere Diskuſſion, der
dann mit den folgenden 99. 9 11 angenommen wird.
iſt damit erledigt.
p. Saucken (Labiau) mit 188 Stimmen zum Schriftführer für den
Abg. Delius gewählt ſei. Der Handelsminiſter bringt einen Ge
ſetz Entwurf ein, betreffend eine Zinsgarantie des Staates für eine
von der Rhein Nahe Eiſenbahn aufzunehmende PrioritätsAnleihe.
Das Haus geht hierauf zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung,
Jur Berathung des Geſetzes betreffend die Gewährleiſtung wegen
verborgener Mangel be dem Verkauf und Tauſch von Hausthieren
im Bezirk des Appellations Gerichtshöfes zu Cöln

Die Jagtfrage kommt in
Hauſe zur Berathung. Jn Liner Petition der Herren Buſchmann
und Genoſſen zu Ehrenbreitſtein wird beantragt:
gabe des Jagdrechts oder angemeſſene Entſchädigung zu gewähren.

Das Militär und das Finanz De

Man verſichert, daß die

Das GeſetzDer Präſident theilt mit, daß der Abgeordnete zirk des Appellationsgerichtshofes zu Khin; ein Erkenntnißz des Ober

den nächſten Tagen im Abgeordneten-

entweder Rück Fo
Dieſe Nachrichten

Die Petitions-Commiſſton hat in einer ihrer letzten Sitzun
gen die Petition eines Gutsbeſitzers im Ppſenſchen zu berathen ge
habt, deren Anlaß ſchon früher die öffentliche Aufmerkſamkeit vielfach
heſchäſtigte. Der Gutsbeſitzer v. M. hatte ſeinem in dem Treffen von
xFionz gefallenen Sohne auf dem Kirchhofe von Schrimm ein Denk
mal geſetzt. Jn einer Nacht wurde der Kirchhof mit Gewalt geöffnet
und das Denkmal zerſtört. Der Befehl dazu ſoll von einem Beam
ten ausgegangen ſein. Die Commiſſion hat nun auf Beſtrafung deſ
ſelben angetragen und der Miniſter des Jnnern ſich bereit erklärt,
dieſem Antrage im vollſten Umfange zu genügen Der betreffende
Landrath wird demn amtliche Rüge ſeiner Handlungsweiſe
erh und ſoll di iplinarunterſüchung gegen ihn eingeleitet

Wie di en iſt es wahrſcheinlich daß hiermit
eine ſofortige Suspenſion vom Amte verbunden ſein wird.

Zur Erinnerung an die Vermählung Sr. K. Hoh. des Prinzen
Friedrich Wilhelm wurde am 25 Januar v. J. von Landwirthen aus
allen Theilen der Monarchie die Friedrich Wilhelm Victoria Stiftung
gegründet, welche befähigten? aber nicht genügend bemittelten jungen
Landwirthen zur Vollendung ihrer Ausbildüng und beſonders zu land
wirthſchaftlichen Reiſen nach Großbritannien Unterſtützungen zu ge
währen bezweckt. Se. königl. Höoh zollte dieſer dem vakerländiſchen
Landbau gewidmeten Stiftung vollen Beifall übernahm das Protek
torat derſelben und hat ihrer weiteren Entfaltung fortgeſetzt ſeine
Theilnahme und Aufmerkſamkeit zugewendet. Auf Anſuchen des Prin
zen hat der PrinzRegent dem Eentralfonds der Stiftung kürzlich 2000
Thlr. überwieſen und der Prinz Friedrich Wilhelm den letzteren noch
eine Summe von 500 Thlrn., welche demſelben von den Commerzien
räthen Philipp und Julius Wolf Meyer hierſelbſt aus Anlaß der Ge
burt ſeines Sohnes zu einem gemeinnützigen Zwecke zur Dispoſition
geſtellt war, hinzugefügt

Jn Betreff der als dreijährige
in Ableiſtung ihrer Militairpflicht in der Armee dienenden jungen
Männer war es bisher nachgelaſſen denſelben auf Grund demnächſt
beſtandener beſonderer Prüfungen während dieſer Dienſtzeit nachträg
lich die Berechtigung der einjährigen Freiwilligen zuerkennen zu
dürfen Unter Hinweis darauf, daß die Beſtimmungen wegen derar
tiger Prüfungen inzwiſchen außer Kraft getreten wären iſt jedoch kürz
lich auch die fernere nachträgliche Ertheilung einer ſolchen Dienſtberech
tigung als im allgemeinen nicht mehr zuläſſig erachtet worden. Von
einer nach den Mittheilungen verſchiedener Blätter ergangenen Vor
ſchrift, daß behufs der Zulaſſung zum einjährigen Freiwilligendienſt
überhaupt fortan mindeſtens der wirklich erfolgte Beſuch der Secunda
eines Gymnaſtums und die dabei erlangte Reife für die Prima nach
zuweiſen wäre beſondere wiſſenſchaftliche Prüfungen aber gar nicht
mehr ſtattfinden dürften, iſt dagegen wie die „Spen. Ztg. be

bekannt geworden.
Das neueſte „Juſtizminiſterialblatt““ enthält u. a- eine Verfü

gung des Juſtizminiſters vom 18. Febr. 1859 betreffend die Be
ſchlagnahme des Vermögens ausgetretener Militairpflichtiger im Be

Freiwillige oder auch ſonſt

Tribunals vom 28. December 1858. Die Behufs eines Poſtvorſchuſ
ſes der Briefadreſſe beigefügte mit Namensunterſchrift verſehene Er
klärung: einen gewiſſen Betrag als Poſtvorſchuß hiergegen entnommen
zu haben, iſt als eine Urkunde im Sinne des d. 247 des Strafgeſetz
buches anzuſehen.

Der Geh. Ober Med. Rath Prof. Schönlein gedenkt mit ſeiner
Familie am 25. d. M. Berlin zu verlaſſen und nach ſeiner Vaterſtadt

Bamberg überzuſiedeln. eEs iſt in einzelnen Zeitungen von disziplinariſchen Maßregeln
die Rede, welche gegen den General Superintendenten Büchſe l. in
Folge des von ihm kürzlich abgelehnten Aufgebots im Gange wären,

entbehren der „Preuß. Zig.“ zufolge der Begrün



dung und kann vielmehr aus zuverkäſſiger Quelle verſichert werden
daß die Angelegenheit mit der Vollziehung des Aufgebotes durch Sub
ſtitution ihre amtliche Erledigung gefunden hat.

Jn Folge von Entkräftung, nach vorangegangenem gaſtriſchem
Fieber, ſtarb am 4. d. M. im 82. Lebensjahre einer der älteſten Be
amten des Geheimen Obertribunals, der Geh. Ober Tribunalsrath
Baron v. Gaertner.

Die Hauſſe ſagt die „„Preuß. Ztg.“ in ihrem Börſenartikel
war eine ungewöhnlich hohe. Die ungerechtfertigte Entwerthung

aller Effekten in den jüngſten Tagen hat durch die letzte „„Moniteur““
Note endlich einen faſt eben ſo rapiden Umſchlag erfahren. Schon im
geſtrigen Privatverkehr zeigte ſich ein bedeutender Umſchwung zum Beſ
ſern, der heute weiter geführt und befeſtigt worden iſt. Die Cours
Erhöhung beträgt bei einzelnen, zumal den öſterreichiſchen Papieren,
bis zu zehn Prozent, iſt aber faſt bei keinem einzigen unter fünf und
ſechs Prozent.

Ueber den letzten Notenwechſel zwiſchen den deutſchen Regierun
gen wird der „Köln. Ztg.“ aus Frankfurt a. M. geſchrieben
Oeſterreich hat um den 22. Februar in einer an Preußen gerich-
teten und den übrigen Regierungen in derſelben oder ähnlichen Form
mitgetheilten Depeſche ſich über die Erforderniſſe der Lage ausge
ſprochen. Jn Erwiderung der preußiſchen Depeſche vom 12. Februar
drückt Oeſterreich die Erwartung aus, daß Preußen im gegebenen
Falle ſeine Stellung als europäiſche Macht vor ſeinen Bundespflich
ten werde zurücktreten laſſen. Alsdann wird geſagt, daß Oeſterreich
Angeſichts der fortgeſetzten Rüſtungen Frankreichs der Haltung Sar-
diniens, und im Vertrauen auf die erfreulichen einmüthigen und pa
triotiſchen Stimmungen in Deutſchland den Augenblick gekommen er
achte, die zu der Abwehr gemeinſamer Gefahren erforderlichen Maß
regeln bei der deutſchen Bundesverſammlung zu beantragen. Als ſol
che Maßregeln werden bezeichnet: die Bundesfeſtungen, ſo weit das
nöthig, in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen, die Verfügungen über das
Bundeskommando zu treffen, und endlich ein Pferdeausfuhr- Verbot.
Obgleich indeſſen Oeſterreich den Augenblick für dieſe Anträge gekom-
men glaube, wolle es mit Rückſicht auf die Stellung Preußens die
ſelben erſt dann in Frankfurt anbringen, wenn ſeine italieniſche Ar
mee vollſtändig auf den Kriegsfuß geſetzt ſei. Dies der weſentliche
Jnhalt der öſterreichiſchen Depeſche. Gegen Anfang der vergangenen
Woche hat Preußen ſeinerſeits ein vertrauliches Rundſchreiben
an ſeine Geſandten bei den deutſchen Höfen gerichtet. Es iſt anzu
nehmen daß das Berliner Kabinet damit mindeſtens indirekt die
öſterreichiſche Depeſche vom 22. Febr. beantwortet und im Uebrigen
die mit dem preußiſchen Rundſchreiben vom 12. Febr. eingenommene
Linie für jetzt innehält.

München, d. 6. März. Jn der geheimen Sitzung der Kam
mer der Abgeordneten am 2. d. hatte dem Vernehmen nach Herr
v. d. Pfordten die Mittheilung gemacht, daß die Regierungen des Zoll
vereins ſich über ein Pferdeausfuhrverbot geeinigt hätten und
die Veröffentlichung deſſelben in zwei oder drei Tagen bevorſtehe.
Dieſe anfangs zweifelhaft erſcheinende Mittheilung wird durch das ge
ſtern hier publicirte Pferdeausfuhrverbot beſtätigt. Dieſes Verbot er
ſtreckt ſich auf die Ausfuhr über die äußere Zollgrenze (gegen das Zoll
vereinsausland). Das Handelsminiſterium iſt ermächtigt auf einzel
nen Grenzſtrecken ſo wie für einzelne Fälle ausnahmsweiſe beſondere
Erleichterungen für den kleinen Grenzverkehr eintreten zu laſſen.

Jtzehoe, d. 4. März. Jn der heutigen (31.) Sitzung der
holſteiniſchen Ständeverſammlung bemerkte der Präſident, ehe
man zur Tagesordnung überging? Vom Königlichen Commiſſar ſeien
ihm Mittheilungen über das Reſultat der Unterſuchung in Betreff der
früher erwähnten Veröffentlichung eines Thelles des Verfaſſungsent
wurfes zugegangen. Es habe ſich ergeben, daß zwei Korreſponden
ten einen Schriftſetzer und einen Lehrling der hieſigen Druckerei zu
verleiten gewußt, ihnen die Actenſtücke in Betreff des Verfaſſungs
entwurfes zuzuſtellen, ehe man dieſelben für die Oeffentlichkeit be
ſtimmt habe. Jn Folge dieſes Vergehens ſeien die in der Oruckerei
Angeſtellten ihres Dienſtes entlaſſen und was die beiden Korreſpon
denten angehe, ſo ſei der eine ſchon auf polizeilichem Wege ausgewie
ſen der Andere, welcher augenblicklich unwohl ſei, werde auch ausge
wieſen werden, ſobald es ſein Geſundheitszuſtand erlaube.

Oeſterreich. Aus Wien, d. 6. März, wird berichtet: Wie
in den hieſigen, gut unterrichteten Kreiſen verlautet, iſt die Sendung
Lord Cowleys nicht ohne günſtigen Erfolg geblieben, und man will
bereits im Weſentlichen die Punkte kennen welchen das öſterreichiſche
Kabinet ſeine Zuſtimmung gegeben habe. Bekanntlich hätte das Ver
hältniß Oeſterreichs zu den mittel italieniſchen Staaten am Leichteſten
einen Anlaß zu kriegeriſchen Verwickelungen zwiſchen Oeſterreich und
Frankreich geben können, ſo daß die Beſeitigung dieſes für kriegeriſche
Abſichten der einen oder der andern Macht doch immerhin möglichen
Vorwandes höchſt wünſchenswerth für die Erhaltung des europäiſchen

Friedens erſcheinen mußte. Es ſoll nun dem Lord Cowley gelungen
ſein, Oeſterreich zu bewegen, nicht nur den Kirchenſtaat vollſtändig
zu räumen, ſondern auch dahin wirken zu wollen, daß Modena und
Parma in Betreff ihrer inneren Politik ſich zu den dringend noth
wendigen Reformen entſchlöſſen. Außerdem ſoll der Lord noch den Er
folg erzielt haben, daß er Oeſterreich geneigt machte, eine Reviſion der
Verträge vorzunehmen, welche etwa noch zwiſchen Deſterreich, Modena
und Parma beſtehen. Hiernach würde der ſoeben hier auf telegraphi
ſchem Wege bekannt gewordene Moniteurartikel eine Folge der öſter
reichiſchen Konzeſſion ſein, und er gewinnt dann eine um ſo größere
Bedeutung, als man daraus erkennt, daß dem Kaiſer Napoleon daran
legt eine Brücke zu haben, auf der er zurückſchreiten kann minde-

ſtens darf man annehmen, daß er augenblicklich den Krieg nicht wünſcht
Vielleicht gelingt es alſo, die Situation ſo zu verändern, daß der Frie
den erhalten bleibt.
Die „Spen. Ztg.“ enthält eine Correſpondenz aus Wien, welche
über die zwiſchen Dſterreich und verſchiedenen italieniſchen Staaten be
ſtehenden Verträge folgende Auskunft giebt

Es iſt ein öffentliches Geheimniß daß der Kern der Sendung des Lord Cowleh
nach Wien fich auf die ſogenannten geheimen Verträge Oeſterreichs mit einigen ttalie
niſchen Staaten bezieht, obwohl die Vorſchläge deren Träger er iſt, ſich auch noch
auf andere Dinge erſtrecken mögen. Frankreich verlangt die Aufhebung dieſer Ver
träge. Einer derſelben iſt im Jahre 1815 mit Reapel geſchloſſen und ſtipulirt unter
Anderem daß in dieſem Königreich keine weiter gehende Verfaſſung eingeführt werden
dürfe, als Deſterreich in der Lombardei und im Venetiantſchen einführt. Der Ver
trag vaßt nicht auf die beutige Zeit. Oeßerreich hat trotz deſſelben 1848 in Neapel
nicht intervenirt, als König Ferdinand ſeinen Ländern eine Conſtitution gab, und
gegenwärtig ſind die Inſtitutionen des lomba diſch venetianiſchen Königreichs ohne
Widerrede freifinniger als die Neayels. Die Regierung legt wenig Werth auf den
Vertrag, welcher ſo eigentlich nur per vim inertiae fortdauert und keine praktiſche
Bedeutung hat. Man würde denſelben ohne Weiteres, ja con amore aufgeben und
aufrichtig mit der unklugen Maxime brechen die Politik eines Großſtaais für alle
Zukunſt durch die Liebhaberei für gewiſſe Rückſchrittsideen binden zu wollen. Anders
iſt es in Bezug auf die Verträge welche zwiſchen Oeſterreich und den italieniſchen
Klein und Mittelßaaten beſtehen. Deutſche Blätter thun Oeſterreich Unrecht wenn
ſie ſagen dieſe Verträge ſeien bloße Werk,euge in der Hand der Reaction Metter
nich'ſche Wirthſchaft, zu deren Verthe digung ſich in ganz Europa weder Herz noch
Hand erbeben werde. Ein ſolches Urtheil beruht auf Unkenntniß der thatſächtichen
Vverhältniſſe. Toscana und die kleinen italieniſchen Herzogthümer find in dem Wiener
Frieden von 1735 an Oeſterreich cedirt worden in Austauſch für Lothringen, welches,
mit dem Heimfallsrecht an Frankreich, an den damaligen König von Polen Stanie
laus Lesczynski, von Kaiſer Karl VI. abgetreten wurde. Dieſe Ceſſion an das Haus
Habsburg iſt von allen Mächten auch von Frankreich, ja auch von dem deutſchen
Reiche garantirt, ja letzteres hat durch ſein Ocgan, den Reichetag, dem Kaiſer für
das Opfer gedankt, welches er durch die Abtretung ſeines Erblandes Loihringen dem
Reſchsſrieden gebracht habe. Gerade Deutſchland iſt alſo Garant des öſterreichiſchen
Beſitzes von Toscang und Modena. Durch die Secundo und Tertio Genituren,
welche Maria Thereſia dort errichtete, iſt an dieſem Beſitz nichts geändert, und gin
gen dieſe Länder auch durch die franzöſiſchen Kriege an fremde Herren üdber, ſo iſt
doch in den wiener Tractaten der alte öſterreichiſche Befitzſtand daſelbſt, wie er vor
dem Lüneviller Frieden beſtand, vollkommen wieder hergeſrellt. (Vergleiche Art. 100
der Wiener Schlußacte und Wenk corpus juris gentium Tom. 1.) Wenn aber
Oeſterreich mit ſeinen Secundos und Tertio Genituren in Toecana und Modena,
auf die es Heimfallsrechte hat, Verträge zum Schutz gegen äußere Feinde und innere
Revolutionen abſchloß, ſo wird darin auch der heißdlüt gſte Liberale keinen reactionä
ren Uebergriff, keine Aggreſſion gegen Piemont, keine Knechtung der italieniſchen Na
tion, keinen völkerrechtswidrigen Act erblicken können. Toscana und Modena ſind
gerade ſo gut Beſitztbümer unſerer Dynaſtie als Böhmen und Tyrol. Giebt Oeſter
reich dieſe geheimen Verträge auf, ſo giebt es einen Theil der Wiener Tractate von
1815 auf. Vollkommen unberechtigt iſt es aber daß gerade Frankreich auf die An
nullirung dieſer Verträge drängt, denn eben Frankreich ſchloß mit Oeſterreich den
Frieden vom Jahre 1735, worin es unſerem Katſerhauſe die beſagten italieniſchen
Provingen als Erſatz garantirte und eben Frankreich hat den Entgelt für dieſe Ga
rantie durch die Abtretung Lothringens erhalten. Dieſe Andeutungen dürften genügen
um auf das Schickſal vorzubereiten das die Cowley' ſchen Vorſchläge bezüglich der
mittelitalie niſchen Verträge haben dürften. Die öffentliche Meinung ſericht ſich hier
auf das Entſchiedenſte gegen die Aufhebung dieſer Verträge aus. Jn Deutſchland,
und hoffentlich auch in England, kann man dieſe Entſchiedenheit nicht miß verſtehen.

Frankreich.
Paris, d. 5. März. Um die Ereigniſſe der letzten Tage nur

einigermaßen richtig zu würdigen muß man ſich erinnern daß wir
im vollen Karneval ſind. Denn im wirklichen Leben der Staaten iſt
eine Anarchie der Jdeen, wie wir ſie ſeit vorgeſtern hier wahrnehmen,
ein Ding der Unmöglichkeit. Der Conſtitutionnel“ verkündet, nach
einer, wie man zu wiſſen glaubt, aus dem kaiſerlichen Kabinet er
haltenen Note, die Räumung des Kirchenſtaats ſeitens der franzöſi
ſchen Truppen. Am nächſten Tage erklärt der „Moniteur“ dieſe
Nachricht für mindeſtens verfrüht und gleichzeitig wieder meldet der
„Conſtitutionnel““, daß die Räumung Roms bereits begonnen habe.
Inzwiſchen werden den gouvernementalen Blättern Winke ertheilt, ſich
bis auf Weiteres nicht zu heftig gegen Oeſterreich auszulaſſen. Der
Ton wird in Folge deſſen herabgeſtimmt. Da erſcheint nun der heu
tige „Moniteur“ und bringt den Schlüſſel zu dem Karnevalsmyſte
rium. Die geſammte Pariſer Preſſe iſt eitel „Einbildung, Lüge und
Wahnſinn.““ Niemals iſt von Krieg gegen Oeſterreich die Rede ge
weſen die Thronrede am 7. Februar iſt nie gehalten worden Herr
v. Morny hat nie dieſe Thronrede kommentirt, und wenn nicht Lord
Cowley dieſen Augenblick in Wien weilte, ſo würde es ſelbſt nicht
wahr ſein daß überhaupt über Jtalien verhandelt wird. Man denke
ſich, welche Mienen heute die Pariſer Journaliſten machen welche ſo
artig im „Moniteur“ abgekanzelt werden weil ſie ſeit zwei Mona
ten den Jnſpirationen der Regierung zu pünktlich gewillfahrt haben.
In dieſer Weiſe iſt die hieſige Preſſe ſeit dem 2. December nicht an
gelaſſen worden und das widerfährt einer Preſſe, welche allerdings
nicht konſekrirt iſt, die aber keine anderen Empfindungen und Anſich
ten ausſprechen darf, als welche der Regierung behagen, einer Preſſe,
welche auf Parole geſprochen und geſchwiegen, auf und abgewiegelt

niteur“ Artikel in Turin, Rom und Neapel machen wird.

hat. Welches Zeugniß ſtellt damit die Regierung ihren eigenen Jdeen
aus, die ſie unabläſſig wiederkäuen ließ! Doch laſſen wir dieſe Ge
wiſſensfragen die von dem Grade der Selbſtachtung abhängen. Be
deutend wird ohne Zweifel die Wirkung ſein, welche der heutige „Mo

r r Die KriegsVah wird dort eine ſchwere Enttäuſchung und tiefe Entmuthigung
erfahren.
Paris, d. 6. März. Der MoniteurArtikel iſt ein wahres Po
litiſches Ereigniß ſeine Wirkung iſt lawinenartig. Darüber iſt man
aber ſo ziemlich allgemein einig, daß dieſer jähe Umſchwung in der
Haltung des Kaiſers einem Rückzuge ſo ähnlich wie ein Ei dem an-
dern ſieht. Aber freilich, die auswärtige Preſſe iſt an allem Unheil
ſchuld! Wenn ſie geſündigt hat, ſo irrte ſie mit den halbofficiellen
und officiöſen Blättern, mit Patrie, Pays und Conſtitutionnel, wie
mit „Preſſe und Siècle; und wenn die Rüſtungen ſo unerheblich
waren, wie der Moniteur behauptet, ſo übertrieb nicht blos die aus



ländiſche und nicht blos die hauptſtädtiſche Preſſe, ſondern nicht min
der die ſüdfranzöſiſche, wie die Gazette du Midi, der Courrier de
Marſeille, der Nouvelliſte, der Toulonnais, die Gazette de Lyon u.
ſw., die ſämmtlich unter den Fittichen der Präfecten erſcheinen. Jn
deß freilich, Europa hatte keine Ahnung von der unabhängigen Stel
lung der gedruckten öffentlichen Meinung in Frankreich der Moniteur
mußte die Welt darüber erſt aufklären. Fünf Worte in der Thron
rede hätten genügt, um alle Aengſte und Verluſte der letzten Monate
zu verſcheuchen aber wie es auch mit der rein platoniſchen Liebe des
Kaiſers zu Jtalien ſtehen mag, ſo viel ſteht feſt. die Lage Europas
hat ſich augenblicklich gebeſſert; ob auf die Dauer, iſt eine andere
Frage. Wie es heißt, ſoll die neue Geſtaltung der politiſchen Ver
hältniſſe den Prinzen Napoleon beſtimmt haben, ſeine Entlaſſung ein
zureichen. Doch bleibt die Beſtätigung abzuwarten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. März. Die Rüſtungen Englands zur See wer

den mit jedem Tage eifriger betrieben. Jn Portsmouth ſind über
600, in Woolwich neuerdings 200 Arbeiter angeſtellt worden um die
Vollendung der im Bau begriffenen Fregatten zu beſchleunigen. Es
ſind die gemeſſenſten Befehle nach allen Werften gelangt, keine Ver
zögerungen in den verſchiedenen Bauten eintreten zu laſſen. Um
möglichſt viele Armſtrong'ſche Geſchütze in kurzer Zeit zu erhalten,
werden ausgedehnte Etabliſſements errichtet. Armſtrong ſelbſt, der
ſeine Erfindung dem Staate freiwillig geſchenkt hat, ſoll außer der
Ritterwürde ein Geſchenk von 20,000 Pfd. erhalten. Nach Cha

Befehl ergangen, ungefähr 300 neue Ar
beiter anzuſtellen und auf allen Werften 1 bis 2 Stunden täg
lich länger arbeiten zu laſſen, um die im Bau begriffenen Linien
ſchiffe möglichſt raſch vom Stapel laſſen zu können worauf ſogleich
der Bau anderer in Angriff genommen werden ſoll.

Vermiſchtes.
Der bekannte geographiſche Schriftſteller Cannabich iſt am

2. in Sondershauſen geſtorben. Er war 82 Jahr alt.

tham iſt von der e

Wie wir mit Beſtimmtheit hören, wird Halle und Umgegend
in nächſter Zeit Gelegenheit haben eines ganz außergewöhnlichen
Kunſtgenuſſes ſich zu erfreuen. Der Kapellmeiſter des Herzogs von
Lukka Joſeph Maria Homeyer iſt nämlich bewogen worden, auf
ſeiner Kunſtreiſe durch Europa auch hier ein Vocal und Orgel Con
cert zu geben. Der Ruf deſſelben iſt ein europäiſcher. Die größten
neueren Meiſter in der Muſik, wie Spohr MendelſohnBartholdy,
Meyerbeer, haben ihm öffentlich ihre Anerkennung als einem genialen
Künſtler ausgeſprochen, Roſſini bekennt ſich ihm in einem eigenhän
digen uns vorliegenden Schreiben als „Freund und Bewunderer
Herr Homeyer pflegt die Orgelcompoſitionen der beſten alten und
neuern Meiſter, wie ſeine eignen in einer ſolchen Vollendung vorzu
tragen daß nicht blos dem Kenner, ſondern auch dem größern Pu
blikum ſie ſich in ihrer ganzen Pracht und Schönheit erſchließen. Wir
erlauben uns daher die Kenner wie die Freunde der Muſik auf das
zu erwartende Concert aufmerkſam zu machen. B.
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Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag den 15. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
ſollen auf dem hieſigen Poſthofe zwei ausran
girte 6 ſitzige Königliche Poſtwagen unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
gbnegtt den 5. März 1859.

vnigliche Ober Poſt Direction
Edictal-Ladung.

Zu dem überſchuldeten, an die Gläubiger ab
getretenen Vermögen des Kaufmanns Johann

xiſtian Vollert hier iſt vom Großher-
zoglt Kreisgericht zu Sondershauſen der
Concurs erkannt worden.

Die Gläubiger deſſelben bekannte wie un
bekannte, welche aus irgend einem Rechtsgrunde
Anſprüche an deſſen Vermögen zu haben ver
meinen und geltend zu machen gedenken, wer
den daher hierdurch aufgefordert, bei Vermei
dung des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe
und bei Verluſt der Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand ihre Forderungen entweder
ſelbſt, oder durch gehörig legitimirte Bevoll
mächtigte bis ſpäteſtens in dem auf

Dienstag den 17. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr anberaumten Liquidations-
termine anzumelden, zu kezründen und zu be
ſcheinigen, auch in dieſem Termine über güt-
liche Beilegung des Schuldenweſens zu ver
handeln.

Allſtedt, den 1. Februar 1859.
Großherzogl. W re Juſtiz- Amt daſ.

rug:.
Jn Alsleben a. d. S.

Sonntag den 13. März Morgens 11 Uhr ka-
choliſcher Gottesdienſt im Saale des Herrn
Tiſchmeyer.
Ein flottes Materialgeſchäft in einer ſchiff

und gewerbreichen Stadt von 5000 Seelen iſt
veränderungshalber zu verpachten. Zur
Uebernahme gehören 1000 1200 Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Verpachtung.
Die Gaſtgerechtigkeit des Gaſthofs „zur

Weintraube“ in Delitzſch, nahe dem Bahn
hofe und an der Chauſſee gelegen, ſoll vom

1. April d. J. ab verpachtet werden es gehört
dazu ein ſchöner Garten ſowie Tanzſaal und
viele Räumlichkeiten und hat ſich bisher der
beſten Aufnahme zugleich als ſehr beſuchter Ver
nügungsort zu erfreuen gehabt. Pachtluſtigekönnen die näheren Bedingungen bei dem Kauf

Dein Schumann in Delitzſch vom 10. d.
einſehen.

Ein Gut in der ſchönſten Elbaue bei
Wittenberg mit 188 M. Weizenboden J. Kl.
65 M. der beſten Elbwieſen, vollſtändigem Jn
ventar, 30 M. Raps, 2 Wſp. 12 Schffl. Wei
zen A. Wſp. Roggen Winterung, iſt für
40,000 zu verkaufen 15—20,000 e An
zahlung. Die Felder ſind in beſter Eultur, die
Wieſen en einen reinen Ueberſchuß von
500 Die Uebernahme kann ſofort erfol
gen. Auskunft ertheilt H. Frahnert.

Verhältniſſe halber ſollen folgende Grund
ſtücke verkauft werden
1) Zwei in gutem Stande befindliche Land

güter von 170 reſp. 212 Morgen
2) Eine EinzelnBeſitzung mit circa 70 Mor-

gen Land,
3) Zwei Waſſermühlen, die eine mit, die an

dere ohne Länderei und Wieſen,
4) Zwei Backhäuſer.

Jm Auftrage der Beſitzer ertheilt auf mündliche
oder ſchriftliche portofreie Anfragen nähere Aus
kunſt
der Priv.Secr. Schwer zu Sangerhauſen

Noch habe ich eine Bäckerei zu verpachten.

Eine Mrſon in mittleren Jahren, die ſchon
mehrfach Conditionirt und ſehr gute Zeugniſſe
hiervon hat ſucht Stellung zur Führüng der
Wirthſchaft bei einer einzelnen Dame oder einem
einzelnen Herrn zum 1. April d. J. Nähere
Auskunft wird Hr. O. H. Opitz, RNathhaus-
Saſſe Nr. 15, ertheilen.

Freiwilliger Grundſtücks Verkauf in Delitzſch.

Hauſes nebſt Garten in welchem ſeit c. 30 Jahren Tabacksfabrikation und Material Handel
betrieben worden welches ſich überhaupt zu jedem Geſchäft eignet, ſich auch in vorzüglichem
baulichen Stande befindet, habe ich einen Termin

auf Montag den I. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Ringe zu Delitzſch anberaumt! Kaufliebhaber lade ich
mit dem Bemerken dazu ergebenſt ein, daß ich unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkau
fen gedenke. Die Verkaufsbedingungen ſind im Termine ſelbſt und vorher bei mir in Halles
kl. Ulrichsſtr. Nr. 5, und Agenten Sattler in Delitzſch einzuſehen. Zur Uebernahme ge
nügen c. 3000 Thlr.

Halle, den 3. März 1859. es lenſadritant
Friſcher Blumenkohl aus Algier

traf heut wieder eine Sendung ein, welchen beſtens empfehle

Mr.
Geſuch. Ein hieſtger Geſchäftsmann, dem

es ſeine Zeit erlaubt noch andere Geſchäfte
nebenhei, als: Commiſſionen, Agenkturen c. hier
am Platze und Umgegend zu übernehmen, iſt
bereit ſelbige bei der größten Pünktlichkeit und
angemeſſener Proviſion auszuführen. Catttion
kann auf Verlangen geſtellt werden. Adreſſen
unter K. übernimmt gütigſt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Gebackene ſüße Pflaumen,
neue Türkiſche, alte Türkiſche, neue Böh
miſche alte Thüringer, von an bis
3 pr. empfehlenW. Fürstenberg Som.

Bekanntmachung.
Jch mache geehrten Herrſchaften die erge

benſte Anzeige, daß ich mein neues Dampf
Carouſſell in der Eremitage zur gefälligen

e Benutzung aufgeſtellt habe und Mittwochs und
ſferte. Sonntags gehen laſſe um zahlreichen Zuſpruch

bitten G. Günther und Frau.Ein junger verheiratheter Mann in densg

Stadt Cheater in Halle.dreißiger Jahren welcher in einer kleinen
Stadt Thüringens ein Modewaarengeſchäft

Abonnement suspendüu.
Letztes Gaſtſpiel und Beneftz des Frl. Thate,

Zen gros und en getail betreibt, und einge
ZAtretener Verhältniſſe halber ſein Handlungs t

Herzoegl. Hefſchauſpielerin von Braunſchweig.
Mittwoch den 9. März:

Igeſchäft aufzugeben beabſichtigt, ſucht unter

Der Fechter von Navenna,

Die Zuckerfabrik Brehna erbietet ſich zu
Abſchlüſſen über Lieferungen von Zuckerrüben
für nächſtfolgende Campagne und bittet um ge
fällige baldige Offerten.

Jn Bezug auf Rübentransport per Eiſen
bahn wird bemerkt daß die Fabrik ganz in
der Nähe des Bahnhofs Brehna belegen iſt
und mit demſelben durch eine Zweigbahn in
Verbindung ſteht.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie
ſucht vom 1. April dieſes Jahres unter beſchei-
denen Anſprüchen eine Stelle als Gehülfin der
Hausfrau in einem größeren Hauſe oder Land
wirthſchaft, in welcher letzteren ſie ſchon meh-
rere Jahre thätig war. Da ſie das Nähen
und Schneidern gründlich erlernt hat, ſo könnte
ſie ſich in einer Familie, wo Kinder ſind, recht
nützlich machen. Geneigte Offerten erbittet man
unter der Chiffre B. R. poste restante Grä-
fenhbainchen.

Zbeſcheidenen Anſprüchen hiermit eine Stelle
ſeinen Kenntniſſen gemäß als: Kaſſirer, Jn
ſpector, Verwalter, Buchhalter, Secretär u. Trauerſpiel in 5 Acten.e Wunderlich.Die beſten Zeugniſſe ſtehen zur Seite, au e ekönnen einige Tauſend Thaler Caution ge Weintraube.
Smacht werden. Heute Mittwoch d. 9. März
5 Reflectanten wollen Adreſſen gefälligſt un
Ster der Chiffre: D. E. F. poste restante
Schloss Helärungen franco gelangenlaſſen.

e

XXIII. Abonn. Concert
Musikalkische L auunen v. Bach
Anfang 3 Uhr. E. John.

E. Erzieherin, welche mehrere Jahre FamilienNachrichten.
in der franzöſiſchen Schweiz fun TodesAnzeige.

Verwandten und theilnehmenden Freunden
die traurige Nachricht, daß meine gute Frau
und unſere liebe Mutter, verehelichte Lange
eborne Hippe, nach einem Ajährigen ſebr
arten Krankenlager geſtern früh halb 3 Uhr

unter ſchweren Leiden zur ewigen Ruhe ein
gegangen iſt; ich verliere an ihr eine treu lie-
bende Gattin und meine 4 Kinder die beſte
Mutter. Um ſtille Theilnahme bitten
Fr. Lange, Sattlermeiſter, und ſeine 4 Kinder.

girt hat und jetzt auf einem Gute als ſol
che fungirt, ſucht zum I. April Stellung
durch Ed. Rehling in Magdeburg

Stellen-Geſuche. Mehrere Verwalter
und Landwirthſchafterinnen mehrere Commis

für's Material Detail Geſchäft 1 Ladende
moiſelle, 1 Wirthſchafterin für einen größeren
ſtädtiſchen Haushalt und zur Erziehung von
Kindern, ſuchen Stellen. Zuweiſung koſtenfrei.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Steinbruch.
Ich empfehle alle Sorten von: Mühlſteine,
Kuhtröge, Schweinetröge, Pſerdekrippen, Grab-
ſteine; Fenſtergewände und Sohlbänke, Thür
gewände mit und ohne Verzierungen, und wird
eder Auftrag billigſt und beſtens ausgeführt.
Rittergut Gorenzen b. Mansfeld.

E. Preßler.
Zum bevorſtehenden Delitzſcher Faſtenmarke trifft ein neuer Transport daniſcher n TodesAnzeige. a erung

Abeitspferde in Delitzſch ein und ſind von Nach langen Leiden entſchlief in der heuti
Sein den 10. d. M. an zum Verkauf gen Mittagsſtunde ſanft und ruhig der Königl.
auſgeſteltt bei dem Pferdehändler Brade. Bergrath a. O. Herr Gottlob Fürchte

S ott Weiß, im faſt vollendeten 79. LeBeſte Brabanter Sardellen, à Pensiahre,
pr. 10 an billiger. Eisleben, d. S. März 1359.

W. Fürſtenberg S Sohn. Die Hinterbliebenen.
Zebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Liebe Mutter! ausgelitten
Haſt Du Deinen großen Schmerz
Ausgeduldet, ausgeblutet
Hat Dein tiefbewegtes Herz.
Haſt uns zu früh verlaſſen müſſen,
Deine Liebe ſorgt nicht mehr
Dein Erkalten Dein Erblaſſen
Schlägt uns Wunden tief und ſchwer.

Zum freiwilligen Verkaufe meines zu Delitzſch in der Rittergaſſe sub Ko. 94 belegenen
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Beilage zu Rr. 57 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. März 1859.,

Telegraphiſche Depeſche Die durch Erkenntniß des Königl. Schwurgerichts zu Heiligen
Paris, Moutag, d. 7. März, Abends. Man ver ſtadt vom 13. Februar wegen Mordes zum Tode verurtheilten Hand

ſichert, daß der Prinz Napoleon heute ſeine Entlaſſung arbeiter Semme ſchen Eheleute aus Mühlhauſen ſind zu lebens
gegeben und daß der Kaiſer dieſelbe angenommen hat. wieriger Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

e Etfurt, d. 5. März. Die „Thüringek 8tg.“ erzählt fol
e e gendes Curioſum: Einem Einwohner aus Gebeſee, welcher am ver-Dentſchland. gangenen Mittwoch das Füſilierbataillon im vollſtändigen Marſchge

Jtzehoe, d. 7. März. Tel. Dep. der Preuß. Ztg.) Der Päcke auf dem Friedrich Wilhelmsplatze antreten ſah wurde von ei
königüche Kommiſſar erklärte heute in der VerfaſſungsAngelegenheit, nem Spaßvogel mitgetheilt daß die Erfurter Garniſon Marſchbefehl
daß die Regierung den Hauptantrag des Ausſchuſſes zurückweiſe, und erhalten habe um die Rheingrenze zu beſetzen. Man ſah daher am
daß der letztere ſeine Kompetenz überſchritten habe. Der Präſident Donners!ag Morgen eine Menge Gebeſeer Einwohner nach der Ka
konſtatirt, daß der Ausſchuß die Friedenshand geboten ſerne pilgern, um von ihren Angehörigen einen thränenreichen Ab

ſchied zu nehmen. Die erſtaunten Soldaten ſtanden ſich jedoch bei
Aus der Provinz Sachſen. dieſer Abſchiedsſcene nicht übel, indem ihnen die mitgebrachten Lebens-

mittel, die eigentlich für den Ausmarſch beſtimmt waren zur Verfü
Magdeburg. Die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchafthaben bei dem Abgeordnetenhauſe eine Petition wegen der Elbzölle gung geſtellt wurden

eingereicht, in welcher ſie beantragen, „daß das Abgeordnetenhaus ſei Fremdenliſte.
nen gewichtigen Einfluß bei der königlichen Staatsregierung dahin Angekommtne Freche vom 7. bie 8 März.
geltend mache daß dieſe mit aller Energie auf einen Wegfall oder h Da r e a. Jlſenburg. Die Hrn. Offiztere v.
wenigſtens auf eine gründliche Ermäßigung der Handel und Schiff Levtg Die Bern ger e e e un ger
fahrt hemmenden Elbzölle hinwirke und daß auf dieſe Art den ge- Stadt Zürſen. Sr. Rittergutsbeſ. Ebold a. Lauban. Hr. Rent n.
gründeten Beſchwerden des Handel und Schifffahrtsſtandes Abhülfe a. Berlin. Hr. Febrik. Richter a. Lippſtadt. Die Hern. Kautl. Aufbolz a.
verſchafft werde. S e e a. Bielefelb, Müller a. Maſſeburg. Metz a. Kaſſel, Zremme

Halberſtadt, d. 4. März. Jn der in weiten Kreiſen viel Goläner Ring Hr. OAmtm. Geisler m. Fam. a. Beuna. Die Hrru. gauſſ.
fach beſprochenen und allgemeines Intereſſe erweckenden Unterſuchungs Schandt a. Bremen, Hetroth a. Ragdeburg, Knecht a. Rieſa, Steeger a. Dres
ſache wider die Zuckerfabrikbeſitzer Wre de und Sohn und Boden den, Ringleben a. Brandenburg, Kilian a. Breslau Fetzmann a. Berlin, Ernſt
ſtein zu Oſchersleben wegen Steuer Defraudation und Beſtechung a r e Ramſtedt a. Gera, Friche a. Köln. Beuling a. Nordhauſen

r er brikbeſitzer Wrede en oldner Löwe. Franz. Sprachlehrerin Görz a. Merſeburg. Hr. Lehrer
von Beamten theilen wir mit, daß der Fabrik eſitzer Wrede anf Alekurg. Sie Herm Ken gegel a. Hildburghauſen, Quidde a.
und der Jnſpektor E. Bodenſt ein jun. am 25. v. M. wie ver Frankenberg. Hr. Buchdle. Wigner a. GSöttingen. Hr. Amtm. Voigt. a. Va
muthet wird um beabſichtigten Verdunkelungen in der Sache vorzu lenclenne. Hr. Mählenbauer Sachſe a. Rudolſtädt.
beugen verhaftet worden ſind. Letzterer iſt bereits in das hieſige an ehe eke n e r u 8
roi f. 56 z Wolfframsdorf a. Songerhaufer Die Hrrn. Kaufl. Gro Derlin Berkreisgerichtliche Gefängniß abgeliefert, während der Erſtere e in her a Manchen, Schneider a. Hannever, Unger a. Magdeburg Peterſen a. Leip
ſeiner hieſigen Privatwohnung ſich befindet und von Polizei eamten g. Hr. OAmtm. Lüttig a. Sittichenbach. Hr. Erivat. Raßmuſch a. Braun
obſervirt wird. Wie wir hören iſt eine von beiden Jnhaftaten über ſhweie. Hr. Jagen. Weber a. Seindie Haft Verfügung angebrachte Beſchwerde von dem königl. Appella- Sehwarzer är. H. Kauf Müller a. Neuſtadt a. O. Sr. Pfarrer Linde

et u t her muth a. Krawinkel. Hr. Maurerwtr. Steinhauf a. Landsberg. Hr. Buchbin
tionsgerichte als unbegründet zurückgewieſen worden. Ueber Veran- le Lage a Gerbſtedt. Hr. Fabrik. Hefer a. Buhla-
laſſung und jetzigen Stand der Unterſuchung haben wir verbürgte Goläne Kugel Hr. Baufüh!er Garcke a. Gräfinau. Hr. Rent Otto a Cben
Thatſachen bis jetzt nicht in Erfahrung bringen können, da die in der- loitenburg. Die Hrn. Kaus. Poppe a Schmalkalden, Lange a. Kursdorf, Tilly
ſelben agirenden Beamten bei der außerordentlichen Wichtigkeit der a Magdeburg Erbſt Zeiy.re r möſH*tel zur Bisenbanhn. Hr. Buchhdle. Gth a. Berlin. Hr. Gutébeſ. BaSache ein außergewöhnliches Stillſchweigen beobachten. Wie wir ſo on Richthofen a. Groß Roſen. Hr. Vahnbeamter Hille a ſer Hr.
eben erfahren iſt auch der Fabrikbeſitzer Wrede sen, geſtern Abend Kaufm. Korte o. Magdebürg. Hr. Miſſtonalr Melbamſon a. Sbanghet (Cbina).

noch in das gerichtliche Gefängniß eingeliefert worden. (H. J. B.)

S Halberſtadt, d. 4. März. In der Unterſuchungsſache wi en. eder den Redakteur des Volksblattes für Stadt und Land Philipp März Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr. Abend Ubr Tagesmlttel.
Nathuſius, iſt auf die heut vor dem Kriminalſenat des hieſigen Tiſtru ger 36 ar 352,00 ar. S.
Königl. Appellationsgerichts ſtattgehabte öffentliche Verhandlung das asdruge i
auf 14tägige Gefängnißſtrafe lautende Erkenntniß erſter Jnſtanz ledig
lich beſtätigt worden.

e n n nun gen Große Auction Ein Haus mit großem VerkaufsladenBekanntu achungen. von feinen B. bunten und Stüven, Kammern Küchen, Seitengebäute
Bekanntmachung. weißen Porzellain, nebſt Galante- und rm in vorzüglicher Geſchäftslage

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der riewgaren. nahe am Markt hierſelbſt iſt preiswürr r dig zu verkaufen. Nachweis hierüber ertheiltHand elsfrau Wittwe Emilie Wagner geb. Montag d. 14. d. M. n. folgende TageSchutz hier iſt der Juſtizrath Fritſch hier Nacht 1 Uhr gr. ne r e W. L. Becker, Schmeerſtraße Nr. 42.
ſelbſt als definitiver Verwalter angenommen ſteigerung von eleganten Servicen, Vaſen, Ter

Das Haus Töpferplan Nr. 4 iſt zu verkau
und beſtätigt worden. rinen, Schüſſeln, Tellern, Saucieren, Com fen. Es enthält Torfplatz mit großem Garten

Halle a S., am 25. Febr. 1859. und Lheckween, Taſſen, und eignet ſich wegen ſeiner größen RäumlichKönigliches Kreis-Gericht, Abtheilung. Töpfe, Waſchbecken, Nippſachen u. dgl. m. keit zu noch mehreren Geſchäften.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ferner 1 ſchöne Rahmenuhr, Damen 1200 bis 1400 werden ſofort oder zum
gebracht, daß das nach dem Secietärsvertrage e e eher Armban Aprit d. J. auf ein ſicheres Grunvſtück u
dom 28. Auguſt 1856 zwiſchen den Gebrüdern der, Haaröle, Toilettenſeifen/ Eigärten i gen er Adreſſen a
Auguſt und Wilhelm Thiele bier be Brandt bei Herrn Ed. Stückrath in der Expeditien
ſtandene Ofenfabrikations Geſchäft aufgelöſt und Auctions Commiſſar u. ger Taxator. dieſer Zeitung abzugeben.

T Aktivis und Paſſivis dem Wilhelm S r Eine Wirthſchafteriniele für alleinige Rechnung überlaſſen wor t gin ge Rechnung überlaſſ Holz Auction. in der ſelbſtſtändigen Führung eines größeren
Halle a/S., den 26. Febr. 1859. Mittwoch den 16. März o. Vormittags 9 ſtädtiſchen Haushaltes allſeitig erfahren und

Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung. Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau circa ganz zuverläſſig ſucht zum 1. April eine paſ
gl. K i II. Abtheilung 260 Haufen Pappeln und Weiden e ſende Stellung Gefällige Offerten unter L

s F und Reisholz öffentlich meiſtbietend verkauft poste restante Halle.
gen Mheege e e d ennern werden. Die Bedingungen werden vor der 500 werden ſofort gegen genügende län

verſtorbenen Frau Wittwe Linke ſollen durch Auction bekannt gemacht. Verſammlung im ſche Sicherheit zu leihen geſacht. Offerten
Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend 11 Flur Gaſthof zu DStete G ſüch Halle poste rest. H. J
moygen Wandelorundſtücke am Hppetheken Stelle Geſuch Gegen pupillar ſche Sicherheit werden zurbuche von Flur Cönnern Nr. 344 eingetra Ein unverheiratheter junger Mann der der erſten Dp tet Zug ö00
gen unter den im Termine bekannt zu ma Rüben und Getreidebau gründlich erlernt, ſucht Auf hieſige Grundſtücke 800 und 500
chenden Bedingungen zum 1. April e. anderweit als Rüvenauſſeher Zu erfragen Kutteihof Nr. 1

den 12. März d. J. Nachmittags bei einer Zuckerfabrik oder in einer Landwirih keite Schweine zu verkaufen in3 Ubr Saft Stellung. Nähere Auskunft eriheitt der Zwei fette Schwe Brucvoerf M
im Gaſthofe zur Preuß ſchen Krone“ in Cön Tuchhaändier Herr Götze in Halle Fleiſcher dtenern verkauft werden. gaſſe Nr. 26. Eme ſehr geſunde Amme wiro nachgewieſen

Der Rechts Anwalt und Notar Ein Kaufmann in Halle, welcher Thürin in Eisleben Freiſtraße Nr. 465, 2 Treppe
Seeligmüller. gen und die Herzogthümer bereiſt, wünſcht noch bohe

2400 und 1000 bis zu 600 herab ſind einige Artikel proviſionsweiſe zu übernehmen. Einen Lehrling ſucht
auszuthun Schulgaſſe Nr. 1, eine Treppe Güt Offerten unter kl. K. 4 6 kraneo poste Wettin G. W. Schade,

Daſelbſt wird auch ein Kellnerburſche geſucht. rest. Halle- Bäcker.



Em tout Cas,
ein Ueberrock, welcher bis jetzt den Sieg von allen erfundenen Kleidungsſtücken er
rungen, indem man denſelben ohne alle Mühe vermittelſt des Druckes einer Feder
ſofort zum eleganteſten Geſellſchaftsfrack umwandeln kann, erhielten ſoeben direct
vom Erfinder eine Sendung und empfehlen dieſe unſern geehrten Abnehmern.

W. Salym Comp., Magazin feinſter und ſolider Herren Knaben
und Kinder-Garderoben, Leipzigerſtraße 105/396 u. Nr. 4.

Eine große Auswahl der neueſten Strohhute in

Bast, Ital. riisseler, Manitla alfür Damen, Serren und Kinder in verſchiedenen Fagons, empfehle ich zu äußerſt

billigen Preiſen. Fels Sr.Schul und Gartenhüte in jeder beliebigen Form und Farbe empfehle ich eine große

Auswahl das St. von 5 an. Fous Scrs,

Steam-Bescait
Vaoctori.

Fr.
Dies echt engliſche Thee Confect empfiehlt
in ausgezeichnet ſchöner und friſcher Waare

s Se r. Heckert, Conditor.große Ulrichsſtraße Nr. 24. e Poure er

77 S ou re eure.Für Huſtenleidende und Bruſtkranke. (Selterwaſſer-Pulver),
Die von mir gefertigten und von dem Königl. Preuß. Sanitätsrath Hrn. r. Köbhler welches die Annehmlichkeit bietet, ſich überall

u. Hrn. Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie andern Aerzten mit entſchiedenem Erfolg gegen ohne Umſtändlichkeiten und in wenig Minuten
catharrhaliſche Leiden der Lungen c. angewendeten Bruſtbonbons, welche durch Verfügung ein erquickendes Selterwaſſer zu bereiten. Das
herzogl. Deſſauiſcher Regierung gegen angegebenen Krankheitsfall auch in dortigen Landen als Original Packet für 20 Flaſchen berechnet koſtet
ein gutes Hausmittel ausgeboten und verkauft werden dürfen, ſind in verſtegelten mit den 20 r. Heckert, Conditor.

v SAtteſten u. meiner Firma bedruckten W Beuteln für 2 fortwährend zu haben bei denHerren Brüſſeler Huſten Tabletten à Doſe 4Bantseh. Steinweg u. Taubengaſſenecke, u. O. V. BRäntsch, Schmeer Rettig- Bonben, à W 10 empfiehlt
ſtraße hier, E. F. Straube in Zörbig, J. Carl in Landsberg, C. B. Kummer Mr. Heckert, Conditor, t
in Brehna G. E. Pötzſch in Bitterfeld, Conditor Lampe in Delitzſch, A. Markt Nr. 17. nEramer in Jeßnitz, R. Püſchel in Raguhn, J. G. Zeiſing in Cöthen, E. diKnochenhauer in Bernburg, A. Alskeben in Cönnern, A. Bertram in Als- M Alle Keparatnren, an
leben, S. Stockinger in Löbejün, M. Selter in Langenbogen, Fr. Mäh umarbeitungen, W v Farben der ae- zu
nert in Höhnſtädt, E. Engel in Mansfeld, Fr. Glinter in Eisleben, E. Umarbeitungen, d chen und Färben der ge to
Tröbs in Kelbra, A. Dünkel in Wallhauſen, E. Koch in Artern, J. G. Ull- n i t Beſte und Schneliſte T
rich in Edersleben, J. E. Wagner in Rieſtädt, E. Lange in Fran kenhauſen, beſorgt bei S. Wedding, Hutmachermſtr.
S. Sendel in Alſtädt, J. G. Jſſerſtädt in Kindelbrüc, R. Szehn in Vei r. Steinſtraße Nr. 12
ßenſee, S. Hofmann in Cölleda, Thomas in Gehoven, Fr. Rauſch in Wie Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf

he, W. Leißring in Roßleben, e i u u Wir in Oieskau Nr. 12 8a erd. Steinhäuſer in Naumburg, V. Ehrlich und W. Hadlichs Wittwe e8 Belerias ehe u. E. Saaſe in Merſeburg A. Saſſe in Dür- Dem Verdienſte ſeine Krone. de
renberg, E. A. Krinitz in Borbitz, J. Hülſe in Lauchſtädt, E. Apel in Das Beneſtz des Regiſſeurs Ernſt Beyer m
Schafſtädt, C. Raunhardt Comp. in Querfurt, W. e e in Teuchern weſen ung vagt r e e

ö i 9 n. A. Z. eſenes ent in der c eu. A. Stölzner in Hohenmölſen 4. Kramtz ſigen a aufgenommen zu werden. Der ch
n o e l drang, ſo en ſagen Sturm, zu demſelben luh v war ſo groß, daß das Theater Weheere Male reDiese Liebung 8 Gulden 2400 Looſe und endlich vor Beginn gänzlich geſchloſſen

300 Gewinne mehr 9 t Zieh erhalten werden mußte mehr Menſchen als das Thea d
als bei Voriger. Hauptgewinn der Ziehung s 2100 Gewinne g. ter bei dreifacher Größe faſſen konnte, mußten le

Seoooeooeoooooegooeee am 1. April e mit unbefriedigter Neugier nach Hauſe gehen.
x r Das lebhafte Publikum begrüßte den Benefi eOesterreichische Eisenbahn -lLoose e

zen und ſtürmiſchem Beifall Entſprach auch une Tedes Loos muss einen Gewinn erhalten. die in der Anlage und Tendenz ausgezeichnete d
Gewinn 250, 00, 200, 000, 150, 00. 40,000, 30,000,Poſſe den gehegten Erwartungen nicht ſo hielt i

20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. etc. doch die treffliche Leiſtung des Benefizianten i
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste und namentlich die ven dem Decorations- t

ausgestatteten Verlooeungen kennen 2u lernen es ist derselbe gratis zu haben and e e en ans,/
wird ſraneco überschickt. e n gen n ingelegter Tanzr werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe men sich baldiget dieſ. lbe über Waſſer. Wirklich bewunderns

direkt zu wenden an dass Bank und Siasts Effekten Gesechäft en ſa S enden v a Kivre, Ein t
üben ſeiner beiden liebenswürdigen Kinder verAnton Foréor in Frankfurt am Main. wender haben muß ihre Leiſtungen in der t
DTanzkunſt berechtigen den ſtrekſamen Vater zuAlte Gewichte kaufen zum höchſten Preis Kiefernſaamen, großen Hoffnungen (wir erinnern nebenbei nur

E. Sonnemann S E. welcher durch beſondere Einrichtung beim Aus an „Aladin“ und „Jahrmarkt zu Lauterbach
Neue Promenade machen nicht gelitten, empfiehlt billigſt unter und ſprechen im Jntereſſe der Direction den

Eine neumelkende Ziege iſt zu ver Garantie der Keimfähigkeit
kaufen Kirchthor Nr. 6.

Saat Hafer
bei C. A. Brandt in Halle,Ober Leipzigerſtraße Nr. 71.

Ein wenig gefahrner zweiſpänniger Leiter
e preiswerth zu verkaufen Geiſtſtraße

r. 45.

Milch Aeſche
aus der erſten Fabrik halte ich ſtets ſortirtes
Lager und liefere ſolche jeden meiner auswär

tigen Dir 5 e mit meinem
eignen Seſchirr franco ins Haus. Ein gutes Ackerpferd, ſowie ein HaufenE. Nutz, große Klausſtraße Nr. 24. Getreide Spren iſt a enkate bei hin ete

Auf der Straße von Cönnern nach Ro nom Lorenz in Wettin.
thenbuürg iſt ein Packt, mit 2 Strängen Ein ferlerfreier r ite Wallach, braun,
umwunden, geſunden worden. Der Eigenthü ohne Abzeichen groß und kräftig (Raſſepferd),
mer kann es in Empfang nehmen beim

Graefenhaynchen. Louis Schmidt.
50 Etr. Zuckerrüben Kerne, 58er Erndte,

in vorzüglichſter Qualität, hat noch abzulaſſen

Kloſter Roßleben. L. Koch.
Samen-Offerte.

Futterrübenkerne in drei verſchiedenen der
ertragreichſten Sorten eigner 58er Erndte, desgl
Kappſamen, friſch und keimfähig, empfehle
gefälliger Beachtung

Landsberg, im März 1859.
Ferd. Glück

Pferve-Vertauf.

Wunſch aus, uns die Familie Geyer recht
bald vorzuführen,

Mehrere Theaterfreunde.
Einen Nachruf

gebe ich Denjenigen der jungen Geſellſchaft von
Großgräfendorf und Schotterey, welche
mich am Sonntage den 6. März beehrt haben
und ſage meinen verbindlichſten Dank

Der Gaſtwirth Theuring
zu Schadendorf.

NMauille.
Heute Mittwoch friſchen Speckkuchen und

Pfannkuchen.
Ein gewandter Kellnerburſche findet zum 1.

April einen guten Dienſt bei W. Bügler.

Marktberichte.
Halle, den 8. März.n ſteht auf dem Gute Aebtiſchrode bei EisleMaurer Chriſtian Wiegand in Cönnern ben zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 44-48, 55--70 Roggen 42 64 Gerſte
36—44 Hafer 30—34
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